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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Betätigungs-
vorrichtung der im Oberbegriff des Anspruches 1 ange-
gebenen Art. Zu dieser Vorrichtung gehört auch ein so-
genannter "Turm", der entweder einen Schließzylinder
aufweisen kann, oder der nur als Styling-�Attrappe aus-
gebildet ist. Ein solcher Turm wird normalerweise erst
nach der Befestigung des Trägers im Türinneren von der
Türaußenseite aus in eine Öffnung des Trägers einge-
steckt und durch einen am Träger verschiebbar geführ-
ten Schieber verriegelt. Dabei besitzt der Schieber eine
Schulter und der Träger eine Gegenschulter, welche in
der einen Lage des Schiebers hintereinander liegen und
damit eine "Verriegelungslage" bestimmen. Wird der
Schieber in eine "Entriegelungslage" verschoben, so gibt
die Schulter die Gegenschulter frei und der Turm kann
in den Träger eingesteckt oder aus diesem wieder her-
ausgezogen werden.
�[0002] Bei der bekannten Betätigungsvorrichtung die-
ser Art (EP 1 026 351 A1) wird ein plattenförmiger Schie-
ber mit einem Ausschnitt versehen, wodurch dieser eine
U-�Form erhält. Dieser U- �Schieber ist mit seinen Schen-
keln in seitlichen Führungsschienen des Trägers ver-
schiebbar. Am die beiden U-�Schenkel verbindenden
Steg ist eine Gewindeaufnahme für eine Stellschraube
vorgesehen, die mit ihrem Schraubenkopf ins Bügelin-
nere weist, während das zur Betätigung der Schraube
dienende Betätigungsende seitlich aus dem Träger her-
ausragt. Dieses Betätigungsende der Stellschraube ist
durch eine seitliche Öffnung im Falzbereich der Tür be-
tätigbar. Beim Betätigen der Stellschraube stößt der
Schraubenkopf an eine Seitenwand des in einer Öffnung
des Trägers eingesteckten Turms und bewegt beim wei-
teren Verschrauben den U-�förmigen Schieber in Rich-
tung auf den Türfalz. Dabei fahren am Ende der beiden
U-�Schenkel sitzende Nasen in entsprechende Ausspa-
rungen des Turms, wodurch ein Herausziehen des
Turms aus dem Tröger verhindert werden soll. Die Aus-
reißfestigkeit des Turms über den zwischen den Nasen
des U-�Schiebers und dem Schraubenkopf der Stell-
schraube eingespannten Turm ist unbefriedigend.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Betätigungsvorrichtung der im Oberbegriff des Anspru-
ches 1 genannten Art zu entwickeln, die sich durch eine
größere Ausreißfestigkeit des montierten Turms im Trä-
ger auszeichnet. Dies wird erfindungsgemäß durch die
im Anspruch 1 angeführten Maßnahmen erreicht, denen
folgende besondere Bedeutung zukommt.
�[0004] In der Verriegelungslage des Schiebers kommt
bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung eine Radialau-
ßenfläche eines in Ausziehrichtung des Turms weisen-
den Nockens am Schieber an einer Radialinnenfläche
eines am Turm vorgesehenen Gegennockens zu liegen.
Dieser Gegennocken weist in Einsteckrichtung des
Turms und befindet sich in radialem Abstand zu einer
benachbarten Umfangsfläche des Turms. In der Verrie-
gelungslage fährt der Nocken in den radialen Abstand

des Turms ein und gelangt vor dessen Gegennocken.
Wenn Unbefugte ins Fahrzeuginnere gelangen wollen,
versuchen sie den Turm gewaltsam durch in Auszieh-
richtung weisende Kräfte aus dem Träger axial heraus-
zureißen. Bei solchen Ausziehkräften drücken die Ge-
genschultern auf die Schultern des Schiebers. Dadurch
kommt es im Bereich der Schulter zu einer Biegebean-
spruchung des plattenförmigen Schieber; es entsteht ein
Biegemoment, welches den plattenförmigen Schieber
nach außen zu biegen versucht. Die Erfindung wirkt die-
sem Biegemoment entgegen, weil auf den Schieber wir-
kende Biegekräfte von der Radialaußenfläche seines
Nockens auf die Radialinnenfläche des turmseitigen Ge-
gennockens übertragen und vom Turm aufgenommen
werden. Es kommt folglich im Bereich seiner Schulter zu
keiner Aufbiegung des Schiebers. Der Träger bei der er-
findungsgemäßen Vorrichtung kann daher hohen Aus-
ziehkräften standhalten.
�[0005] Die Ausbildung eines Nockens am Schieber ei-
nerseits und eines Gegennockens am Turm andererseits
erfordert nur wenig Material und Platz. Die hohe Aus-
ziehfestigkeit ergibt sich ohne Verwendung kostspieliger
Materialien hoher Festigkeit und ohne hoher Material-
stärken im Schieber und Träger, was platzaufwendig wä-
re. Normalerweise wird der Schieber plattenförmig aus-
gebildet. Um die Ausziehfestigkeit zu erhöhen, kann man
im Bereich der Schulter eine Plattenverdickung vorse-
hen, welche in der Verriegelungslage vor die Gegen-
schulter des Turms gelangt. Eine solche Plattenverdik-
kung kann einfach aus einem Klotz bestehen, der auf der
Rückseite des plattenförmigen Trägers sitzt.
�[0006] Es empfiehlt sich unterhalb der die Gegennok-
ken aufweisenden Umfangszone einen Radialvorsprung
am Turm vorzusehen, der einen Axialabsatz zu dieser
Umfangszone aufweist. Dieser Axialabsatz fungiert als
Gegenschulter, die in der Verriegelungslage mit der
Schulter des Schiebers zusammenwirkt.
�[0007] Die Verschiebung des Schiebers kann selbst-
tätig durch das Einstecken des Turms in die Öffnung und/
oder Herausziehen aus der Öffnung des Trägers erreicht
werden. Dafür genügt es am Turm in Einsteckrichtung
geneigt verlaufende Steuerflächen und am Schieber
Stellflächen vorzusehen, die dazu eine Gegenneigung
aufweisen. So kann beim Einstecken des Turms die dor-
tige Steuerfläche auf die Stellfläche vom Schieber stoßen
und diesen, z.B. aus der Verriegelungslage in die Ent-
riegelungslage zurückschieben. Es empfiehlt sich, sol-
che Steuerflächen am Radialvorsprung des Turms vor-
zusehen, während die Stellflächen am Nocken und/�oder
Klotz des Schiebers angeordnet werden. Diese selbst-
tätige Rückstellung des Schiebers ist vor allem dann an-
gebracht, wenn eine Federlast auf den Schieber wirkt,
die bestrebt ist, diesen z.B. in die Verriegelungslage zu
überführen.
�[0008] Weitere Maßnahmen und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausführungsbei-
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spiel dargestellt. Es zeigen:�

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung ein Teilstück
der fertig montierten Betätigungsvorrichtung
nach der Erfindung, wobei sowohl das den Griff
aufweisende benachbarte Teilstück, als auch
die Außenverkleidung der Tür weggelassen
worden sind,

Fig. 2 einen schematischen Querschnitt durch die fer-
tig montierte Betätigungsvorrichtung von Fig. 1
längs der dortigen Schnittlinie II - II, wo aber die
Türaußenverkleidung ergänzend eingezeich-
net worden ist,

Fig. 3 ein Detail von Fig. 2 in Richtung der durch die
Schnittlinie III- �III verdeutlichte Schnittebene der
Vorrichtung,

Fig. 4 die perspektivische Ansicht eines Bestandteils
der erfindungsgemäßen Vorrichtung, nämlich
eines Schiebers,

Fig. 5 in einer der Fig. 1 übereinstimmenden Perspek-
tive zwei Bestandteile der Vorrichtung in einer
ersten Phase ihres Zusammenbaus und

Fig. 6 eine weitere Phase dieses Zusammenbaus de-
ren Ergebnis dann der in Fig. 1 gezeigte End-
zustand der Vorrichtung ist.

�[0009] Zur erfindungsgemäßen Betätigungsvorrich-
tung gehört zunächst ein Träger 10, der im Türinneren
befestigt wird. In einem Endbereich 11 des Trägers 10
wird ein sogenannter "Turm" 20 montiert, der z.B. einen
Schließzylinder 40 beinhaltet. Der Nachbarbereich 12
vom Träger 10 dient zur Anordnung eines nicht näher
gezeigten Griffs der Vorrichtung. Ein solcher Griff und
der Schließzylinder 40 wirken in üblicher Weise mit ei-
nem in der Tür vorgesehenen Schloss zusammen. Wie
anhand der Fig. 5 und 6 noch näher zu erläutern ist, wird
der Turm 20 nachträglich, von der Türaußenseite aus, in
den dort bereits montierten Träger im Sinne des dortigen
Pfeils 28 in eine Öffnung 13 eingesteckt. Die Einsteck-
bewegung 28 erfolgt im wesentlichen senkrecht zum Trä-
ger 10. Auch der Griff wird in der Regel nachträglich am
Träger 10 montiert, und zwar vor dem Einstecken 28 des
Turms 20.
�[0010] Die volle Einstecklage des Turms 20 im Träger
10 ist in den Fig. 1 und 2 gezeigt. In Fig. 2 ist auch eine
Außenverkleidung 50 der Tür zu erkennen. In der Au-
ßenverkleidung 50 befindet sich ein geeigneter Durch-
bruch 53 zur Montage des Turms 20 und des Griffs. In
Einstecklage kommt ein verbreiterter Kopf 29 des Turms
auf der Außenseite 51 der Verkleidung 50 zu liegen, wäh-
rend an der Innenseite 52 der Träger 10 zu liegen kommt.
In Fig. 1 ist die Außenverkleidung 50 weggelassen wor-
den. Auf der Türaußenseite kommt auch eine Kappe 41

vom Schließzylinder 40 zu liegen, in welcher ein dem
Schließzylinder zugeordneter, nicht näher gezeigter
Schlüssel seinen Zugang 42 zum Schließzylinder im In-
neren des Turms 40 findet. Ein solcher Schließzylinder
könnte auch fehlen, was in der Regel an den hinteren
Türen eines Fahrzeugs üblich ist. Dann kommt eine dem
dargestellten Turm analoge Attrappe zur Anwendung,
weshalb die nachfolgende Beschreibung insoweit auch
für diese Ausführung gilt.
�[0011] Wie besonders gut aus Fig. 5 zu entnehmen
ist, liegt der Vorderseite 18 vom Träger 10 ein Schieber
30 auf. Der Träger 10 ist wenigstens im Bereich des
Schiebers plattenförmig ausgebildet und besitzt beid-
längsseits angeordnete Führungskanten 17, zwischen
denen der Schieber im Sinne der Pfeile 35 bzw. 35’ längs-
verschiebbar ist. Der Schieber 30 besitzt einen Aus-
schnitt 36, der wenigstens fallweise mit der Öffnung 13
vom Träger 10 ausgerichtet ist und das Einstecken 28
des Turms in die Baueinheit Träger- �Schieber 10, 30 zu-
lässt. Beidseitig des Ausschnitts 36 verbleiben Rand-
streifen 37, deren äußere Längsränder bei der Schieber-
Bewegung 35, 35’ an den Führungskanten 37 entlang
gleiten. Im Einsteckfall, dessen Vorstufe in Fig. 6 zu er-
kennen ist, ist der gegenüberliegende innere Längsrand
38 dieser Randstreifen 37 der zugehörigen Seitenwand
27 vom Turm 20 zugekehrt.
�[0012] Der Schieber 30 dient zur Verriegelung der in
Fig. 1 und 2 gezeigten Einstecklage des Turms 20 im
Träger 10. Er kann zwischen einer Verriegelungslage
von Fig. 1, die dort durch die Hilfslinie 30.1 markiert ist,
in eine aus Fig. 6 ersichtliche Entriegelungslage über-
führt werden, mit der Hilfslinie 30.2 gekennzeichnet ist.
In der Verriegelungslage 30.1 kommen, wie aus Fig. 2
hervorgeht, in Ausziehrichtung 28’ gesehen, an beiden
Seitenwänden 37 des Turms 20 vier Schultern 31 vom
Schieber 30 vor vier Gegenschultern 21 zu liegen, die
am Turm 20 vorgesehen sind. Zweckmäßigerweise ist
wenigstens dieser Bereich des Schiebers mit einer Plat-
tenverdickung 39 versehen. Diese Plattenverdickung 39
ist im Ausführungsbeispiel aus einem auf der Rückseite
49 des Schiebers 30 axial vorspringenden Klötzen 55
bzw. 56 ausgebildet. In der Entriegelungslage 30.2 von
Fig. 6 sind die dort nicht näher gezeigten Schultern 31
so weit in Verschiebungsrichtung 35 verschoben, dass
die am Turm 20 vorgesehenen Gegenschultern 21 frei-
gegeben werden. Dann lässt sich der Turm, wie be-
schrieben, nicht nur im Sinne des Pfeils 28 einstecken,
sondern auch im Sinne des Pfeils 28’ wieder herauszie-
hen.
�[0013] Wie aus den Fig. 4 und 5 zu erkennen ist, sind
an jeder Seitenwand 27 des Turms 20 jeweils zwei der
bereits genannten Gegenschultern 21 vorgesehen, die
von jeweils durch zwei an der Seitenwand 27 vorgese-
henen Radialvorsprüngen 25, 26 gebildet werden, und
zwar durch ihre in Ausziehrichtung 28’ weisende Axial-
absätze. Weil der eine Radialvorsprung 25 dem Griff nä-
her zugekehrt ist, als der andere 26, soll der erste An-
fangsvorsprung 25 und der andere Endvorsprung 26 be-
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zeichnet werden.
�[0014] Dementsprechend besitzt auch der Schieber
30 an jeder seiner beiden inneren Längsrändern 38 zwei
Nocken 45, 46 für die beschriebenen Schultern 31. Am
Ort der beiden Nocken 45, 46 sind auch zwei Klötze 55,
56 vorgesehen, wie aus Fig. 4 hervorgeht. In analoger
Weise, wie bei den Radialvorsprüngen 25, 26 vom Turm
20, wird der dem Griff nähere Nocken 25 bzw. Klotz 55
als "Anfangsnocken" bzw. "Anfangsklotz" und der andere
als "Endnocken" bzw. "Endklotz" bezeichnet.
�[0015] Unbefugte Personen, die in das Fahrzeuginne-
re eindringen wollen, versuchen den im Träger 10 ver-
riegelten Turm 20 im Sinne des Pfeils 28’ von Fig. 2 her-
auszuziehen, um ans Türschloss zu gelangen. Diese
Personen üben dazu die dort durch den Kraftpfeil 58 ver-
deutlichte Ausziehkraft auf. Um auch hohen Ausziehkräf-
ten 58 standhalten zu können, dienen die auf der Vor-
derseite 48 des Schiebers 30 vorgesehenen, in Auszieh-
richtung 28’ weisenden Anfangsnocken 45 und Endnok-
ken 46. Diesen beiden Nocken 45, 46 ist im vorliegenden
Fall ein gemeinsamer Gegennocken 22 am Turm zuge-
ordnet, der in radialem Abstand 23 zur benachbarten
Umfangszone bzw. zu der bereits mehrfach erwähnten
Seitenwand 27 vom Turm 20 entfernt ist. Wegen dieses
Abstands 23 entsteht zwischen der Umfangszone bzw.
Seitenwand 27 und der ihr zugekehrten Radialinnenflä-
che 24 ein freier Raum, in welchen in der Verriegelungs-
lage 30.1 der Anfangsnocken 45 und Endnocken 46 ge-
langen. Dann kommt eine Radialaußenfläche 34 des je-
weiligen Nockens 45 bzw. 46 an der Radialinnenfläche
24 vom Gegennocken 22 zu liegen.
�[0016] Auf den Turm 20 wirkende Ausziehkräfte 58
werden von den Gegenschultern 21 der beidseitigen Vor-
sprünge 25, 26 über die Schultern 31 und die zugehöri-
gen Klötze 55, 56 auf den Schieber 30 übertragen. Da-
durch entstehen die in Fig. 2 verdeutlichten Biegekräfte
57 am Schieber 30, die bestrebt sind, den Schieber 30
so weit aufzubiegen, dass der Turm mit seinen beiden
Radialvorsprüngen 25, 26 im Sinne des Pfeils 28’ her-
ausgezogen werden kann. Dies wird bei der Erfindung
aber verhindert, weil die genannten Radialaußenflächen
34 der Nocken 45, 46 sich an ihren zugeordneten Ra-
dialinnenflächen 24 des Gegennockens 22 abstützen
und dadurch diese Biegekräfte 57 aufnehmen und auf
den Turm 20 zurück übertragen. Deswegen kann die er-
findungsgemäße Betätigungsvorrichtung überraschend
hohen Ausziehkräften 58 standhalten.
�[0017] Der Gegennocken 22 entsteht aus einer durch-
gehenden Leiste. Diese Gegennockenleiste 22 ist nicht
nur in radialem Abstand 23 von der zugehörigen Seiten-
wand 27 des Turms 20 entfernt, sondern auch, wie Fig.
2 zeigt, in einem so hohen axialen Abstand 43 von den
die Gegenschulter 21 erzeugenden Absatzflächen der
beiden Radialvorsprünge 25, 26, dass der Schieber 30
mit seinen Profilen dazwischen passt. Gemäß Fig. 5 er-
streckt sich die Gegennockenleiste zwar über die ganze
Länge des Anfangsvorsprungs 25, aber nur über einen
Teil der Gegenschulter 21 vom Endvorsprung 26. Be-

achtenswert ist schließlich, dass die aus Fig. 5 erkenn-
bare Entfernung 54 zwischen den beiden Radialvor-
sprüngen 25, 26 größer, höchstens gleich der Länge 47
des Endnockens 46 ausgebildet ist. Dies ist insbeson-
dere aus Fig. 6 ersichtlich, auf die noch eingegangen
wird.
�[0018] Der Schieber 30 befindet sich normalerweise
immer in seiner aus Fig. 1 ersichtlichen Verriegelungs-
lage 30.1. Dafür sorgt eine zwischen dem Schieber 30
und dem Träger 10 wirkende Federbelastung 32, deren
Anordnung und Wirkungsweise besonders gut aus Fig.
3 zu erkennen ist. Erreicht wird dies durch zwei Druck-
federn 33, die auf zueinander gegenüberliegenden Sei-
ten des Turms 20 angeordnet sind, wie aus Fig. 2 zu
entnehmen ist. Der Schieber 30 ist dabei mit einem axial
abragenden Lappen 14 versehen, der einen Schlitz 15
im Träger durchragt. Der Träger 10 hat seinerseits eine
auf seiner Rückseite 19 abragende Lasche 16. Zwischen
dem Lappen 14 und der Lasche 16 ist jeweils eine der
beiden Druckfedern 33 abgestützt.
�[0019] Der Turm 20 besitzt eine zur Einsteckrichtung
28 geneigt verlaufende Steuerfläche 59. Es gibt zwei sol-
cher Steuerflächen 59, die sich an der Breitseite 63 des
Turms 20 befinden und Bestandteil der beidseitigen End-
vorsprünge 26 sind. Diesen Steuerflächen 59 sind zwei
Stellflächen 44 am Schieber 30 zugeordnet, die eine Ge-
genneigung aufweisen. Diese Stellflächen 44 sind, wie
Fig. 4 verdeutlicht, Bestandteil der beidseitig des Schie-
ber-�Ausschnitts 36 angeordneten beiden Endnocken 46
bzw. Endklötze 56. Bei der Einsteckbewegung 28 des
Turms stoßen die beiden Steuerflächen 59 auf die Stell-
flächen 44 und schieben den Schieber 30 im Sinne des
Pfeils 35 von Fig. 5 zurück. Diese Rückschiebung 35
erfolgt gegen die Wirkung der Federbelastung 32.
�[0020] Das Ausmaß dieser Rückschiebung 35 ist aus
Fig. 6 zu erkennen, wo, wie bereits erwähnt wurde, der
Schieber 30 seine Entriegelungslage 30.2 erreicht hat.
Die beidseitigen Anfangsnocken 45 und die zugehörigen
Anfangsklötze 55 sind aufgrund der Schieber- �Rückbe-
wegung 35 mit dem Zwischenraum 54 zwischen den bei-
den zum Turm gehörigen Radialvorsprüngen 25, 26 aus-
gerichtet und fahren darin während des weiteren Voll-
zugs der Einsteckbewegung 28 bis in Höhe der Axialab-
sätze 21 ein. Dann stützt sich der Schieber 30 bzw. sein
Anfangsnocken 45 und Anfangsklotz 55 nicht mehr an
der Flanke des turmseitigen Anfangsvorsprungs 25 ab.
Unter der Wirkung der Federbelastung 32 wird dann der
Schieber 30 im Sinne des in Fig. 6 und 5 erkennbaren
Pfeils 35’ verschoben, wodurch schließlich selbsttätig
wieder die Verriegelungslage 30.1 des Schiebers 30 von
Fig. 1 erreicht wird. Der Turm 20 ist dann in der bereits
geschilderten Weise zuverlässig im Träger 10 arretiert.
�[0021] Wie aus Fig. 6 zu entnehmen ist, besitzt der
Turm 20 an seiner Breitseite 63, die zwischen den beiden
Turm- �Seitenwänden 27 verläuft, eine Querrippe 64, die
mit einer in Ausziehrichtung 28’ weisenden Anlagefläche
65 versehen ist. Die beiden Randstreifen 37 vom Schie-
ber 30 sind durch einen Endsteg 66 miteinander verbun-
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den. In der Verriegelungslage 30.1 fährt aufgrund der
vorbeschriebenen Vorwärtsbewegung 35’ der Schieber
30 mit seinem Endsteg 66 über die Anlagefläche 65 des
Turms. Die Querrippe 64 kann axial unterhalb der Auf-
lagefläche 65 eine Neigungsfläche 67 aufweisen, die, in
Einsteckrichtung 28 des Turms 20 gesehen, geneigt ver-
läuft.
�[0022] Zur Sicherung der Verriegelungslage 30.1 dient
eine Sicherungsschraube 60, die ausweislich der Fig. 4
aus einem Schraubenschaft 51 und einem zum Angriff
eines Drehwerkzeugs dienenden Schraubenkopf 62 be-
steht. Der Schraubenkopf 62 ist von der Rückseite 19
des Trägers 10 aus zugänglich, wo sich auch eine Auf-
nahme für den Schraubenschaft 61 befindet. Ist die Ver-
riegelungslage 30.1 erreicht, so ist das Schaftende der
Schraube 60 mit einem Loch 68 im Endsteg 66 des Schie-
bers 30 ausgerichtet. Bei Betätigung der Sicherungs-
schraube 60 fährt das Schaftende in das Loch 68 ein und
kann bis zu einer im Kopf 29 des Turms 20 vorgesehenen
Gewindebohrung 69 gelangen, in welcher dann die
Schraube 60 festgeschraubt werden kann.

Bezugszeichenliste :

�[0023]

10 Träger
11 Endbereich von 10
12 Nachbarbereich von 10
13 Öffnung in 10 für 20
14 axialer Lappen an 30 (Fig. 3)
15 Schlitz in 10 für 14 (Fig. 3)
16 axiale Lasche an 10 (Fig. 3)
17 Führungskante für 30
18 Vorderseite von 10
19 Rückseite von 10
20 Turm
21 Gegenschulter, Axialabsatz von 25, 26
22 Gegennocken, Gegennockenleiste
23 radialer Abstand zwischen 22 und 27 (Fig. 2)
24 Radialinnenfläche von 22
25 Radialvorsprung, Anfangsvorsprung
26 Radialvorsprung, Endvorsprung
27 Seitenwand von 20
28 Pfeil der Einsteckbewegung von 20 in 10 (Fig. 5,

6)
28’ Pfeil der Herausziehbewegung von 20 aus 10

(Fig. 5, 6)
29 Kopf von 20
30 Schieber
30.1 Verriegelungslage von 30 (Fig. 1)
30.2 Entriegelungslage von 30 (Fig. 6)
31 Schulter an 30
32 Federbelastung von 30 in 30.1 (Fig. 3)
33 Druckfeder für 32 (Fig. 3)
34 Radialaußenfläche von 45, 46 (Fig. 2)
35 Verschiebung von 30, Rückverschiebung (Fig.

5, 6)

35’ Verschiebung von 30, Vorwärtsverschiebung
(Fig. 5, 6)

36 Ausschnitt in 30
37 Randstreifen in 30
38 innerer Längsrand von 37
39 Plattenverdickung von 30
40 Schließzylinder in 20
41 Kappe von 40
42 Schlüsselzugang zu 40
43 axialer Abstand zwischen 21 und 22 (Fig. 2)
44 Stellfläche an 30 (Fig. 5)
45 Nocken an 48, Anfangsnocken
46 Nocken an 48, Endnocken
47 Länge von 26 (Fig. 5)
48 Vorderseite von 30
49 Rückseite von 30
50 Außenverkleidung der Tür (Fig. 2)
51 Außenseite von 50 (Fig. 2)
52 Innenseite von 50 (Fig. 2)
53 Durchbruch in 50 (Fig. 2)
54 Entfernung zwischen 25, 26, Zwischenraum

(Fig. 5, 6)
55 Klotz an 49, Anfangsklotz
56 Klotz an 49, Endklotz
57 Aufbiegekraft von 58 (Fig. 2)
58 Ausziehkraft auf 20 (Fig. 2)
59 Steuerfläche an 26 (Fig. 5)
60 Sicherungsschraube (Fig. 4)
61 Schraubenschaft von 60 (Fig. 4)
62 Schraubenkopf von 60 (Fig. 4)
63 Breitseite von 20 (Fig. 5, 6)
64 Querrippe bei 63 (Fig. 6)
65 Anlagefläche von 64 (Fig. 6)
66 Endsteg zwischen 37 bei 30 (Fig. 6)
67 Neigungsfläche bei 64
68 Loch in 30 für 61
69 Gewindebohrung in 29 für 61 (Fig. 1)

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung für Türen oder Klappen an
Fahrzeugen
mit einem Träger (10), der im Türinneren befestigbar
ist, �
mit einem entweder einen Schließzylinder (40) oder
eine Styling-�Attrappe aufweisenden Turm (20), der
in eine Öffnung (13) vom Träger (10) einsteckbar
(28) ist, �
mit einem im Träger (10) längsverschieblich (35, 35’)
geführten Schieber (30), der einen den eingesteck-
ten Turm (20) wenigstens bereichsweise umgreifen-
den Ausschnitt (36) aufweist,�
mit mindestens einer Schulter (31) am Schieber (30)
und mit einer Gegenschulter (21) am Turm (20),�
wobei der Schieber (30) gegenüber dem Turm (20)
zwischen einer Verriegelungslage (30.1) und einer
Entriegelungslage (30.2) verschiebbar (35, 35’) ist
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und in der Verriegelungslage (30.1) die Schulter (31)
vom Schieber (30) die Gegenschulter (21) übergreift
und den Turm (20) in seiner Einstecklage in der Trä-
geröffnung (13) verriegelt,�
während in der Entriegelungslage (30.2) die Schulter
(31) die Gegenschulter (21) freigibt und den Turm
(20) im Träger (10) einsteckbar (28) bzw. heraus-
ziehbar (28’) macht,�
dadurch gekennzeichnet , �
dass der Schieber (30) auf seiner in Ausziehrichtung
(28’) weisenden Vorderseite (48) wenigstens einen
Nocken (45, 46) besitzt, der eine vom eingesteckten
Turm (20) weggerichtete Radialaußenfläche (34)
aufweist,�
dass der Turm (20) einen in Einsteckrichtung (28)
weisenden Gegennocken (22) besitzt, �
der in radialem Abstand (23) zu einer benachbarten
Umfangszone des Turms (20) angeordnet ist und
eine dem Turm (20) zugekehrte Radialinnenfläche
(24) aufweist,�
und dass beim Verschieben (35’) in die Verriege-
lungslage (30.1) der Nocken (45, 46) vom Schieber
(30) in den radialen Abstand (23) des Turms (20)
einfährt und hinter den Gegennocken (22) des ein-
gesteckten Turms (20) gelangt, wo seine Radialau-
ßenfläche (34) sich an der Radialinnenfläche (24)
des Gegennockens (22) abstützt.

2. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Turm (20) unterhalb der
den Gegennocken (22) aufweisenden Umfangszo-
ne mindestens einen Radialvorsprung (25, 26) be-
sitzt, �
dass der Radialvorsprung (25, 26) zu dieser Um-
fangszone hin einen Axialabsatz (21) aufweist
und dass dieser Axialabsatz (21) die Gegenschulter
für den Schieber (30) erzeugt.

3. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der plattenförmige Schieber
(30) im Bereich seiner Schulter (31) eine Plattenver-
dickung (39) aufweist,�
welche in der Verriegelungslage (30.1) vor die Ge-
genschulter (21) bzw. den Axialabsatz vom einge-
steckten Turm (20) fährt.

4. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Plattenverdickung (39)
aus einem Klotz (55, 56) besteht, der auf der Rück-
seite (49) des plattenförmigen Schiebers (30) sitzt.

5. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der vorderseitige Nocken (45, 46) und der rück-
seitige Klotz (55, 56) im wesentlichen an der gleichen
Stelle des Schiebers (30) sitzen.

6. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren

der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der Nocken (45, 46) und/�oder der Klotz (55,
56) beidlängsseits vom Ausschnitt (36) an den inne-
ren Längsrändern (38) vom Schieber (30) angeord-
net sind.

7. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass am inneren Längsrand (38)
vom Schieber (30) zwei Nocken (45, 46) und/�oder
Klötze (55, 56) angeordnet sind, die - in Verschie-
bungsrichtung (35’) des Schiebers (30) gesehen -
voneinander entfernt sind.

8. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der eine Nocken und/ �oder
Klotz im Bereich von dem Griff zugekehrten Anfang
des Ausschnitts (36) angeordnet ist und dort einen
Anfangsnocken (45) bzw. Anfangsklotz (55) erzeugt,�
während der andere Nocken und/�oder Klotz am im
Bereich von dem Griff entfernten Ende des Aus-
schnitts (36) positioniert ist und daher ein Endnocken
(46) bzw. Endklotz (56) bilden.

9. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Anfangsnocken
(45) und dem Endnocken (46) vom Schieber (30) ein
gemeinsamer Gegennocken (22) am Turm (20) zu-
geordnet ist.

10. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der gemeinsame Gegen-
nocken (22) aus einer durchgehenden Leiste (Ge-
gennockenleisle) besteht.

11. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 2 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Radialvorsprünge (25, 26) an zueinander
gegenüberliegenden Seitenwänden (27) vom Turm
(20) angeordnet sind,�
wobei die Seitenwände (27) bei eingestecktem Turm
(20) und in Verriegelungslage (30.1) den inneren
Längsrändern (38) vom Schieber (30) zugekehrt
sind.

12. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 7 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Seitenwand (27) vom Turm (20) zwei
Radialvorsprünge (25, 26) angeordnet sind
und dass die beiden Radialvorsprünge (25, 26) in
Verschiebungsrichtung (35, 35’) des Schiebers (30)
voneinander entfernt (54) sind und im Einsteckfall
des Turms (20) einen dem Griff zugekehrten An-
fangsvorsprung (25) und einen vom Griff entfernten
Endvorsprung (26) bilden.

13. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass in Verriegelungslage (30.1)
der Anfangsvorsprung (25) vom Turm (20) mit dem
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Anfangsnocken (45) bzw. Anfangsklotz (55) vom
Schieber (30) ausgerichtet ist
und dass der Endvorsprung (26) vom Turm (20) mit
dem Endnocken (46) bzw. Endklotz (56) vom Schie-
ber (30) fluchtet.

14. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Anfangsvor-
sprung (25) und dem Endvorsprung (26) ein gemein-
samer, leistenförmiger Gegennocken (Gegennok-
kenleiste 22) zugeordnet ist
und dass die Gegennockenleiste (22) in axialem Ab-
stand (43) von den beiden, die Gegenschulter (21)
erzeugenden axialen Absätzen der beiden Radial-
vorsprünge (25, 26) angeordnet ist.

15. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 12 bis 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Entfernung (54) zwischen den beiden
Radialvorsprüngen (25, 26) größer/�gleich der Länge
(47) des Endnockens (46) bzw. Endklotzes (56) vom
Schieber (30) ausgebildet ist.

16. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 12 bis 15, dadurch gekennzeich-
net, dass die durchgehende Gegennockenleiste
(22) zwar im wesentlichen die ganze Gegenschulter
(21) vom Anfangsvorsprung (25), aber nur einen Teil
der Gegenschulter (21) vom Endvorsprung (26)
überdeckt.

17. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
dass der Turm (20) wenigstens eine zur Einsteck-
richtung (28) geneigt verlaufende Steuerfläche (59)
aufweist,�
dass der Schieber (30) eine Stellfläche (44) besitzt,
die eine Gegenneigung zur Steuerfläche (59) auf-
weist,�
und dass beim Einstecken (28) die Steuerfläche (59)
vom Turm (20) auf die Stellfläche (44) stößt und den
Schieber (30) selbsttätig aus dessen Verriegelungs-
lage (30.1) in die Entriegelungslage (30.2) zurück-
schiebt.

18. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerfläche (44) sich
am Radialvorsprung (26) des Turms (20) befindet
und dass die Stellfläche (44) am Nocken (46) und/
oder am Klotz (56) sitzt.

19. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerfläche (59) auf ei-
ner Breitseite (63) vom Radialvorsprung (26) sitzt
und - in Einsteckrichtung (28) des Turms (20) gese-
hen -ihrem Axialabsatz (21) axial vorauseilt.

20. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren

der Ansprüche 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Breitseite (63) des Turms (20), die sich
zwischen den beiden Seitenwänden (27) des Turms
(20) befindet, eine Querrippe (64) sitzt, die eine in
Ausziehrichtung (28’) des Turms (20) weisende An-
lagefläche (65) besitzt,�
dass der Ausschnitt (36) vom Schieber (30) durch
einen Endsteg (66) begrenzt ist
und dass in der Verriegelungslage (30.1) der End-
steg (66) vom Schieber (30) über die Anlagefläche
(65) der Querrippe (64) vom Turm (20) fährt.

21. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 20, dadurch
gekennzeichnet, dass die Querrippe (64) axial un-
terhalb der Auflagefläche (65) eine Neigungsfläche
(67) aufweist
und dass die Neigungsfläche (67) in Einsteckrich-
tung (28’) des Turms (20) geneigt verläuft.

22. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Federbela-
stung (32) zwischen dem Schieber (30) und dem
Träger (10) angeordnet ist
und dass die Federbelastung (32) bestrebt ist, den
Schieber (30) in seiner Verriegelungslage (30.1) zu
drücken.

23. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 22, dadurch
gekennzeichnet, dass die Federbelastung (32) von
zwei Druckfedern (33) erzeugt ist
und dass die beiden Druckfedern (33) bei einge-
stecktem Turm (20) sich auf einander gegenüberlie-
genden Seitenwänden (27) des Turms (20) befin-
den.

24. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 23, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber (30) einen axi-
al abragenden Lappen (14) aufweist, �
dass der Lappen (14) einen Schlitz (15) im Träger
(10) durchgreift und auf der Träger-�Rückseite (19)
herausragt,�
dass der Träger (10) auf seiner Rückseite (19) eine
Lasche (16) besitzt, die mit dem Lappen (14) aus-
gerichtet ist, �
und dass die Druckfeder (33) sich zwischen der La-
sche (16) und dem Lappen (14) abstützt.

25. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass der Trä-
ger (10) wenigstens im Bereich seiner Öffnung (13),
die zum Einstecken (28) des Turms (20) dient, plat-
tenförmig ausgebildet ist
und dass der plattenförmige Schieber (30) auf der
in Ausziehrichtung (28’) des Turms (20) weisenden
Vorderseite (18) des Trägers (10) aufliegt.

26. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 25, dadurch
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gekennzeichnet, dass der Träger (10) auf seiner
Vorderseite (18) Führungskanten (17) aufweist, zwi-
schen denen der Schieber (30) sitzt, �
und dass der Schieber (30) beim Verschieben (35,
35’) zwischen den Führungskanten (17) gleitet.

27. Betätigungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 26, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Sicherungsschraube (60) vorgesehen ist;�
welche die Verriegelungslage (30.1) des Schiebers
(30) gegenüber dem Träger (10) und/�oder dem Turm
(20) sichert.

28. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 27, dadurch
gekennzeichnet, dass der Träger (10) eine Gewin-
deaufnahme für die Sicherungsschraube (60) auf-
weist,�
dass das eine Ende der Sicherungsschraube
(Schraubenkopf 62) zu ihrer Drehbetätigung dient,
während das andere Schraubenende (Schrauben-
schaft 61) fungiert,�
dass der Schraubenschaft (61) der Sicherungs-
schraube (60) in der Verriegelungslage (30.1) mit
einem Loch (68) im Schieber (30) ausgerichtet ist
und dass beim Verschrauben die Sicherungsschrau-
be (60) in der Verriegelungslage (30.1) in das Loch
(68) einfährt und den Schieber (30) sichert.

29. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 27, dadurch
gekennzeichnet, dass der das Loch (68) im Schie-
ber (30) durchsetzende Schraubenschaft (61) in ei-
ner Gewindebohrung (69) vom Turm (20) ein-
schraubbar ist.

30. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 27, 28 oder
29, dadurch gekennzeichnet, dass der Schrau-
benkopf (62) der Sicherungsschraube (60) sich auf
der Rückseite (19) des Trägers (10) befindet.

Claims

1. Actuation device for doors or lids on vehicles.�
with a carrier (10) which can be attached in the inside
of the door,�
with a tower (20), which has either a locking cylinder
(40) or a styling feature, which can be inserted (28)
into an opening (13) of the carrier (10),�
with a slide (30) which can be slid lengthwise (35,
35’) in the carrier (10) and which has a cutout (36)
which at least partially grips around the tower (20)
when said tower is inserted, �
with at least one shoulder (31) on the slide (30) and
with an opposing shoulder (21) on the tower (20), �
with it being possible to slide (35, 35’) the slide (30)
relative to the tower (20) between a locked position
(30.1) and an unlocked position (30.2)�
and with the shoulder (31) of the slide (30) gripping

the opposing shoulder (21) in the locked position
(30.1) and locking the tower (20) in the carrier open-
ing (13) in its inserted position, �
with, in the unlocked position (30.2), the shoulder
(31) releasing the opposing shoulder (21) and ena-
bling the tower (20) to be inserted into (28), or with-
drawn from (28’), the carrier (10),�
characterized in that
the slide (30) has at least one cam (45, 46) on its
front side (48) pointing in the withdrawal direction
(28’), which has a radial outer surface (34) pointing
away from the inserted tower (20),�
the tower (20) has an opposing cam (22) pointing in
the insertion direction (28),�
with said opposing cam (22) being arranged at a ra-
dial distance (23) to the adjacent circumference zone
of the tower (20) and having a radial inner surface
(24) facing towards the tower (20),�
and that when slid (35’) into the locked position (30.1)
the cam (45, 46) of the slide (30) moves in in the
radial clearance (23) of the tower (20) and arrives
behind the opposing cam (22) of the inserted tower
(20), where its radial outer surface (34) is supported
on the radial inner surface (24) of the opposing cam
(22).

2. Actuating device according to Claim 1, character-
ized in that the tower (20) has at least one radial
projection (25, 26) underneath the circumference
zone which has the opposing cam (22),�
the radial projection (25, 26) has an axial offset (21)
towards this circumference zone
and this axial offset (21) creates the opposing shoul-
der for the slide (30).

3. Actuation device according to Claim 1, character-
ized in that the plate-�shaped slide (30) has a thick-
ening of the plate (39) in the area of its shoulder (31),�
which in the locked position (30.1) moves in front of
the opposing shoulder (21) or the axial offset of the
inserted tower (20).

4. Actuation device according to Claim 3, character-
ized in that the plate thickening (39) consists of a
pad (55, 56) which is seated on the back (49) of the
plate-�shaped slide (30).

5. Actuation device according to one or more of Claims
1 to 4, characterized in that the cam (45, 46), on
its front side, and the pad (55, 56), on its back, are
essentially seated on the same point of the slide (30).

6. Actuation device according to one or more of Claims
1 to 5, characterized in that the cam (45, 46) and/or
the pad (55, 56) are arranged on both long sides of
the cutout (36) on the inner lengthwise edge (38) of
the slide (30).
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7. Actuation device according to Claim 6, character-
ized in that two cams (45, 46) and/or pads (55, 56),
which are at a distance from each other, viewed in
the direction of sliding (35’) of the slide (30), are ar-
ranged on the inner long edge (38) of the slide (30).

8. Actuation device according to Claim 7, character-
ized in that the one cam and/or pad is arranged at
the start of the cutout (36) in the area facing towards
the handle and there creates a starting cam (45) or
starting pad (55), �
with the other cam and/or pad being positioned in
the cutout (36) in the area of the end distant from the
handle and therefore forming an end cam (46) or end
pad (56).

9. Actuation device according to claim 7 or 8, charac-
terized in that the starting cam (45) and the end
cam (46) of the slide (30) are assigned a common
opposing cam (22) on the tower (20).

10. Actuation device according to Claim 9, character-
ized in that the common opposing cam (22) consists
of a continuous strip (opposing cam strip).

11. Actuation device according to one or more of Claims
2 to 10, characterized in that the radial projections
(25, 26) are arranged on opposite side walls (27) of
the tower (20), �
with the side walls (27) facing towards the inner long
edge (38) of the slide (30) when the tower (20) is
inserted and in the locked position (30.1).

12. Actuation device according to one or more of Claims
7 to 11, characterized in that two radial projections
(25, 26) are arranged on the side wall (27) of the
tower (20) �
and both radial projections (25, 26) are arranged at
a distance from each other (54) in the sliding direction
(35, 35’) of the slide (30) and when the tower (20) is
inserted form a starting projection (25) they face to-
wards the handle and form an end projection (26)
distant from the handle.

13. Actuation device according to Claim 12, character-
ized in that in the locked position (30.1) the starting
projection (25) of the tower (20) is aligned with the
starting cam (45) or starting pad (55) of the slide (30)�
and the end projection (26) of the tower (20) is flush
with the end cam (46) or end pad (56) of the slide (30).

14. Actuation device according to Claim 12 or 13, char-
acterized in that a common, strip-�shaped opposing
cam (opposing cam strip (22) is assigned to the start-
ing projection (25) and the end projection (26) �
and the opposing cam strip (22) is arranged at an
axial distance (43) from both axial offsets, creating
the opposing shoulder (21), of both radial projections

(25, 26).

15. Actuation device according to one or more of Claims
12 to 14, characterized in that the distance (54)
between both radial projections (25,26) is designed
to be greater than or equal to the length (47) of the
end cam (46) or end pad (56) of the slide (30).

16. Actuation device according to one or more of Claims
12 to 15, characterized in that although the contin-
uous opposing cam strip (22) essentially covers the
complete opposing shoulder (21) of the starting pro-
jection (25) it covers only a part of the opposing
shoulder (21) of the end projection (26).

17. Actuation device according to one or more of Claims
1 to 16, characterized in that the tower (20) has at
least one control surface (59) running at a slope rel-
ative to the insertion direction (28) �
the slide (30) has a positioning surface (44) which
has a slope opposite to the control surface (59),�
and, when inserting (28), the control surface (59) of
the tower (20) strikes the positioning surface (44)
and the slide (30) is automatically slid back from its
locked position (30.1) to the unlocked position (30.2).

18. Actuation device according to Claim 17, character-
ized in that the control surface (44) is located on
the radial projection (26) of the tower (20) �
and the positioning surface (44) is seated on the cam
(46) and/or on the pad (56).

19. Actuation device according to Claim 18, character-
ized in that the control surface (59) is seated on a
wide side (63) of the radial projection (26) and its
axial offset (21) is axially leading, when viewed in
the insertion direction (28) of the tower (20).

20. Actuation device according to one or more of Claims
1 to 19, characterized in that a transverse rib (64)
is seated on the wide side (63) of the tower (20),
which is located between both sidewalls (27) of the
tower (20), with said transverse rib (64) having a con-
tact surface (65) pointing in the withdrawal direction
(28’) of the tower (20), �
the cutout (36) of the slide (30) is bounded by an end
web (66)�
and in the locked position (30.1) the end web (66) of
the slide (30) moves over the contact surface (65)
of the transverse rib (64) of the tower (20).

21. Actuation device according to Claim 20, character-
ized in that the transverse rib (64) has an axially
sloping surface (67) under the contact surface (65)�
and the sloping surface (67) runs at a slope in the
insertion direction (28’) of the tower (20).

22. Actuation device according to one or more of Claims
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1 to 21, characterized in that a spring loading (32)
is arranged between the slide (30) and the carrier
(10)�
and the spring loading (32) presses the slide (30)
into its locked position (30.1).

23. Actuation device according to Claim 22, character-
ized in that the spring loading (32) is generated by
two compression springs (33)�
and both compression springs (33) are located on
opposite side walls (27) of the tower (20) when the
tower (20) is inserted.

24. Actuation device according to Claim 23, character-
ized in that the slide (30) has an axial downwards
pointing tab (14), �
and the tab (14) engages a slot (15) in the carrier
(10) and projects.outwards on the carrier rear (19),�
the carrier (10) has a strap (16) on its rear side (19)
which is aligned with the tab (14),�
and the compression spring (33) is supported be-
tween the strap (16) and the tab (14).

25. Actuation device according to one of Claims 1 to 24,
characterized in that the carrier (10) is shaped in
the form of a plate in the area of its opening (13),
which serves for inserting (28) the tower (20)�
and the plate-�shaped slide (30) lies against the front
side (18) of the tower (10), pointing in the direction
of withdrawal (28’) of the tower (20).

26. Actuation device according to Claim 25, character-
ized in that the carrier (10) has guide edges (17) on
its front side (18), between which the slide (30) is
seated,�
and the slide (30) when slid (35, 35’) slides between
the guide edges (17).

27. Actuation device according to one or more of Claims
1 to 26, characterized in that a locking screw (60)
is provided,�
which locks the locked position (30.1) of the slide
(30) relative to the carrier (10) and/or the tower (20).

28. Actuation device according to Claim 27, character-
ized in that the carrier (10) has a threaded recep-
tacle for a locking screw (60), �
one end of the locking screw (screw head 62) serves
for its rotary actuation, with the other screw end
(screw shaft 61) functioning
so that the screw shaft (61) of the locking screw (60)
is aligned, in the locked position (30.1), with a hole
(68) in the slide (30)�
and, when screwed in, the locking screw (60) moves
into the locked position (30.1) in the hole (68) and
locks the slide (30).

29. Actuation device according to Claim 27, character-

ized in that the screw shaft (61) passing through
the hole (68) in the slide (30) can be screwed into a
threaded hole (69) of the tower (20).

30. Actuation device according to Claim 27, 28 or 29,
characterized in that the screw head (62) of the
locking screw (60) is located on the back (19) of the
carrier (10).

Revendications

1. Dispositif d’actionnement pour portes ou couvercles
d’un véhicule
avec un support (10) qu’il est possible de fixer à l’in-
térieur de la porte, �
avec une tour (20) présentant soit un cylindre de
fermeture (40) soit un factice esthétique, laquelle
tour peut s’enficher (28) dans un orifice (13) du sup-
port (10),�
avec un curseur (30) guidé longitudinalement (35,
35’) dans le support (10), lequel curseur présente
une découpe (36) entourant au moins localement la
tour (20) enfichée, �
avec au moins un épaulement (31) sur le curseur
(30) et avec un épaulement antagoniste (21) contre
la tour (20), �
sachant que le curseur (30) est déplaçable (35, 35’)
par rapport à la tour (20) entre une position de ver-
rouillage (30.1) et une position de déverrouillage
(30.2)�
et qu’en position de verrouillage (30.1) l’épaulement
(31) du curseur (30) recouvre l’épaulement antago-
niste (21) et verrouille la tour (20) en position enfi-
chée dans l’orifice (13) du support,�
tandis qu’en position de déverrouillage (30.2) l’épau-
lement (31) libère l’épaulement antagoniste (21) et
permet d’enficher (28) la tour (20) dans le support
(10) ou de l’en extraire (28’),�
caractérisé en ce que
le curseur (30) possède, sur son côté avant (48) re-
gardant dans le sens d’extraction (28’), au moins une
came (45, 46) qui présente elle-�même une surface
extérieure radiale (34) regardant en sens opposé à
la tour (20) enfichée, �
la tour (20) possède une came antagoniste (22) re-
gardant dans le sens d’enfichage (28),�
laquelle came est agencée radialement à une cer-
taine distance (23) radiale d’une zone périmétrique
voisine de la tour (20) et présente une surface inté-
rieure radiale (24) regardant vers la tour (20),�
et en ce que lors d’un déplacement (35’) jusqu’en
position de verrouillage (30.1) la came (45, 46) du
curseur (30) pénètre dans l’écart (23) radial de la
tour (20) et parvient derrière la came antagoniste
(22) de la tour (20) enfoncée où sa surface extérieure
radiale (34) s’appuie contre la surface intérieure ra-
diale (24) de la came antagoniste (22).
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2. Dispositif d’actionnement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que  la tour (20) présente au
moins une saillie radiale (25, 26) en dessous de la
zone périmétrique comportant la came antagoniste
(22), �
en ce que la saillie radiale (25, 26) présente un talon
axial (21) en direction de cette zone périmétrique
et que ce talon axial (21) génère l’épaulement anta-
goniste afférent au curseur (30).

3. Dispositif d’actionnement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que  le curseur (30) en forme de
plaque présente un épaississement (39) de plaque
dans la zone de son épaulement (31),�
lequel épaississement se rend, dans la position de
verrouillage (30.1), devant l’épaulement antagoniste
(21) et/ou le talon axial de la tour enfichée (20).

4. Dispositif d’actionnement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que  l’épaississement (39) de pla-
que se compose d’un bloc (55, 56) en assise sur le
dos (49) du curseur (30) en forme de plaque.

5. Dispositif d’actionnement selon une ou plusieurs des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que  la came
(45, 46) côté avant et le bloc (55, 56) côté arrière se
trouvent en assise essentiellement au même endroit
du curseur (30).

6. Dispositif d’actionnement selon une ou plusieurs des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que  la came
(45, 46) et/ou le bloc (55, 56) sont agencés des deux
côtés longitudinaux de la découpe (36) contre les
bords longitudinaux (38) intérieurs du curseur (30).

7. Dispositif d’actionnement selon la revendication 6,
caractérisé en ce que  sur le bord longitudinal (38)
intérieur du curseur (30) sont agencés deux cames
(45, 46) et/ou blocs (55, 56) qui, observés dans le
sens de déplacement (35’) du curseur (30), se trou-
vent à une certaine distance l’un�(e) de l’autre.

8. Dispositif d’actionnement selon la revendication 7,
caractérisé en ce qu’ une came et/ou un bloc est
agencé �(e) dans la zone initiale - regardant la poignée
- de la découpe (36) et génère là une came initiale
(45) et/ou un bloc initial (55),�
tandis que l’autre came et/ou l’autre bloc est posi-
tionné �(e) à l’extrémité - éloignée de la poignée - de
la découpe (36) et qu’ils forment ainsi une came ter-
minale (46) et/ou un bloc terminal (56).

9. Dispositif d’actionnement selon la revendication 7
ou 8, caractérisé en ce qu’ une came antagoniste
(22) conjointe est affectée, contre la tour (20), à la
came initiale (45) et à la came terminale (46) du cur-
seur (30).

10. Dispositif d’actionnement selon la revendication 9,
caractérisé en ce que  la came antagoniste conjoin-
te (22) se compose d’un bandeau continu (bandeau
de came antagoniste).

11. Dispositif d’actionnement selon une ou plusieurs des
revendications 2 à 10, caractérisé en ce que  les
saillies radiales (25, 26) sont agencées contre des
parois latérales (27) de la tour (20) qui se font face,�
sachant que les parois latérales (27) regardent les
bords longitudinaux intérieurs (38) du curseur (30)
lorsque la tour est enfichée (20) et en position de
verrouillage (30.1).

12. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 7 à 11, caractérisé en ce que
deux saillies radiales (25, 26) sont agencées contre
la paroi latérale (27) de la tour (20)�
et en ce que les deux saillies radiales (25, 26) sont
distantes (54) l’une de l’autre dans le sens de dépla-
cement (35, 35’) du curseur (30) et que lors de l’en-
fichage de la tour (20) elles forment une saillie initiale
(25) regardant la poignée et une saillie terminale (26)
regardant en sens opposé de la poignée.

13. Dispositif d’actionnement selon la revendication 12,
caractérisé en ce qu’ en position de verrouillage
(30.1) la saillie initiale (25) de la tour (20) est
alignée sur la came initiale (45) et/ou le bloc initial
(55) du curseur (30)�
et en ce que la saillie terminale (26) de la tour (20)
se trouve alignée sur la came terminale (46) et/ou le
bloc terminal (56) du curseur (30).

14. Dispositif d’actionnement selon la revendication 12
ou 13, caractérisé en ce qu’ à la saillie initiale (25)
et à la saillie terminale (26) est assignée une came
antagoniste conjointe en forme de bandeau (ban-
deau 22 de came antagoniste)�
et en ce que le bandeau (22) de came antagoniste
est agencé à une distance axiale (43) des deux ta-
lons axiaux générateurs de l’épaulement (21), talons
que comportent les deux saillies radiales (25, 26).

15. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 12 à 14, caractérisé en ce que
la distance (54) entre les deux saillies radiales (25,
26) est configurée supérieure / égale à la longueur
(47) de la came terminale (46) et/ou du bloc terminal
(56) du curseur (30).

16. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 12 à 15, caractérisé en ce que
le bandeau continu (22) de came antagoniste recou-
vre certes, pour l’essentiel, tout l’épaulement anta-
goniste (21) de la saillie initiale (25), mais seulement
une partie de l’épaulement antagoniste (21) de la
saillie terminale (26).
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17. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 1 à 16, caractérisé en ce que
la tour (20) présente au moins une surface de com-
mande (59) au tracé incliné dans le sens (28) de
l’enfichage, �
en ce que le curseur (30) possède une surface de
réglage (44) présentant une inclinaison opposée à
celle de la surface de commande (59),�
et en ce que lors de l’enfichage (28) la surface de
commande (59) de la tour (20) percute la surface de
réglage (44) et fait reculer automatiquement le cur-
seur (30) de sa position de verrouillage (30.1) vers
sa position de déverrouillage (30.2).

18. Dispositif d’actionnement selon la revendication 17,
caractérisé en ce que  la surface de commande (44)
se trouve contre la saillie radiale (26) de la tour (20)�
et en ce que  la surface de réglage (44) se trouve en
assise contre la came (46) et/ou le bloc (56).

19. Dispositif d’actionnement selon la revendication 18,
caractérisé en ce que  la surface de commande (59)
se trouve en assise sur un côté large (63) de la saillie
radiale (26) et - observée dans le sens d’enfichage
(28) de la tour (20) - se déplace axialement en avan-
ce sur son talon axial (21).

20. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 1 à 19, caractérisé en ce que
sur le côté large (63) de la tour (20), côté qui se
trouve entre les deux parois latérales (27) de la tour
(20), une nervure transversale (64) se trouve en as-
sise et présente une surface d’applique (65) regar-
dant dans le sens d’extraction (28’) de la tour (20),�
en ce que la découpe (36) du curseur (30) est déli-
mitée par une nervure terminale (66)�
et en ce que dans la position de verrouillage (30.1)
la nervure terminale (66) du curseur (30) se déplace
au dessus de la surface d’applique (65) que com-
porte la nervure transversale (64) de la tour (20).

21. Dispositif d’actionnement selon la revendication 20,
caractérisé en ce que  la nervure transversale (64)
présente axialement, en dessous de la surface d’ap-
pui (65), une surface inclinée (67)�
et en ce que la surface inclinée (67) présente un
tracé incliné dans le sens d’enfichage (28’) de la tour
(20).

22. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 1 à 21, caractérisé en ce qu’ une
contrainte ressort (32) a été agencée entre le curseur
(30) et le support (10)�
et en ce que la contrainte ressort (32) s’efforce de
pousser le curseur (30) dans sa position de ver-
rouillage (30.1).

23. Dispositif d’actionnement selon la revendication 22,

caractérisé en ce que  la contrainte ressort (32) est
générée par deux ressorts (33) de compression
et en ce que les deux ressorts de compression (33),
lorsque la tour (20) est enfichée, se trouvent sur des
parois latérales (27) se faisant face de la tour (20).

24. Dispositif d’actionnement selon la revendication 23,
caractérisé en ce que  le curseur (30) présente une
languette (14) en saillie axiale,�
en ce que la languette (14) traverse une fente (15)
ménagée dans le support (10) et fait saillie sur le
côté arrière (19) du support,�
en ce que le support (10) présente sur son côté ar-
rière (19) une patte (16) alignée avec la languette
(14),�
et en ce que le ressort de compression (33) s’appuie
entre la patte (16) et la languette (14).

25. Dispositif d’actionnement selon l’une des revendica-
tions 1 à 24, caractérisé en ce que  le support (10)
est configuré en forme de plaque au moins dans la
zone de son orifice (13) servant à enficher (28) la
tour (20)�
et en ce que le curseur (30) en forme de plaque
applique sur le côté avant (18), du support (10), re-
gardant dans le sens d’extraction (28’) de la tour (20).

26. Dispositif d’actionnement selon la revendication 25,
caractérisé en ce que  le support (10) présente des
arêtes de guidage (17) sur son côté avant (18), arê-
tes entre lesquelles le curseur (30) est en assise,�
et en ce que le curseur (30) glisse pendant le dé-
placement (35, 35’) entre les arêtes de guidage (17).

27. Dispositif d’actionnement selon l’une ou plusieurs
des revendications 1 à 26, caractérisé en ce qu’ une
vis de sécurisation (60) est prévue,�
qui sécurise la position de verrouillage (30.1) du cur-
seur (30) par rapport au support (10) et/ou à la tour
(20),

28. Dispositif d’actionnement selon la revendication 27,
caractérisé en ce que  le support (10) présente un
réceptacle taraudé recevant la vis de sécurisation
(60), �
en ce qu’ une extrémité de la vis de sécurisation (tête
de vis 62) sert à lui imprimer un mouvement tournant,
tandis que l’autre extrémité sert de tige de vis (61), �
en ce qu’ en position de verrouillage (30.1), la tige
(61) de la vis de sécurisation (60) est alignée avec
un trou (68) ménagé dans le curseur (30)�
et en ce que lors du vissage, la vis de sécurisation
(60) pénètre, en position de verrouillage (30.1), dans
le trou (68) et sécurise le curseur (30).

29. Dispositif d’actionnement selon la revendication 27,
caractérisé en ce que  la tige de vis (61) traversant
le trou (68) ménagé dans le curseur (30) se laisse
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visser dans un alésage taraudé (69) de la tour (20).

30. Dispositif d’actionnement selon les revendications
27, 28 ou 29, caractérisé en ce que  la tête (62) de
la vis de sécurisation (60) se trouve sur le côté arrière
(19) du support (10).
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